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Sicherheitsvorschriften

Allgemeines

Umgebungsbe-
dingungen

Netzanschluss

Das Gerat ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstech-
nischen Regeln gefertigt. Dennoch drohen bei Fehlbedienung oder Missbrauch
Gefahr fur

- Leib und Leben des Bedieners oder Dritte,

- das Gerat und andere Sachwerte des Betreibers,

- die effiziente Arbeit mit dem Gerat.

Alle Personen, die mit der Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und Instandhal-
tung des Gerats zu tun haben, missen

- entsprechend qualifiziert sein,

- diese Bedienungsanleitung vollstandig lesen und genau befolgen.

Die Bedienungsanleitung ist stdndig am Einsatzort des Gerats aufzubewahren.
Ergadnzend zur Bedienungsanleitung sind die allgemein glltigen sowie die ortli-
chen Regeln zu Unfallverhiitung und Umweltschutz zu beachten.

Alle Sicherheits- und Gefahrenhinweise am Gerat
- in lesbarem Zustand halten,

- nicht beschadigen,

- nicht entfernen,

- nicht abdecken, lUberkleben oder Gbermalen.

Die Positionen der Sicherheits- und Gefahrenhinweise am Gerat, entnehmen Sie
dem Kapitel ,Allgemeine Informationen” der Bedienungsanleitung Ihres Gerats.
Stoérungen, die die Sicherheit beeintrachtigen kdnnen, vor dem Einschalten des
Gerats beseitigen.

Es geht um Ihre Sicherheit!

Betrieb oder Lagerung des Gerats auflerhalb des angegebenen Bereiches gilt als
nicht bestimmungsgemaf:. Flr hieraus entstandene Schéden haftet der Herstel-
ler nicht.

Genaue Informationen Uber die zuldssigen Umgebungsbedingungen entnehmen
Sie dem Kapitel ,, Technische Daten”.

Gerate mit hoher Leistung kdnnen auf Grund ihrer Stromaufnahme die Energie-
qualitat des Netzes beeinflussen.

Das kann Geratetypen in Form von:
- Anschluss-Beschrankungen, Anforderungen hinsichtlich maximal zulassiger

Netzimpedanz ") oder
- Anforderungen hinsichtlich minimal erforderlicher Kurzschluss-Leistung K

betreffen.

*)jeweils an der Schnittstelle zum 6ffentlichen Netz
siehe Technische Daten

In diesem Fall muss sich der Betreiber oder Anwender des Gerats versichern, ob
das Gerat angeschlossen werden darf, gegebenenfalls durch Ricksprache mit
dem Energieversorgungs-Unternehmen.



Gefahren durch
Netz- und Lade-
strom

Gefahr durch
Sauren, Gase
und Dampfe

WICHTIG! Auf eine sichere Erdung des Netzanschlusses achten!

Beim Arbeiten mit Ladegeraten setzen Sie sich zahlreichen Gefahren aus, wie z.

B.:

- Elektrische Gefdhrdung durch Netz- und Ladestrom.

- Schéadliche elektromagnetische Felder, die fur Trager von Herzschrittma-
chern Lebensgefahr bedeuten kénnen.

Ein elektrischer Schlag kann tédlich sein. Jeder elektrische Schlag ist grundséatz-

lich lebensgefahrlich. Um elektrische Schlédge wahrend des Betriebs zu vermei-

den:

- Keine spannungsfihrenden Teile innerhalb und aufierhalb des Gerats
berihren.

- Keinesfalls die Batteriepole berihren.

- Ladekabel oder Ladeklemmen nicht kurzschlieRen.

Samtliche Kabel und Leitungen mussen fest, unbeschadigt, isoliert und ausrei-
chend dimensioniert sein. Lose Verbindungen, angeschmorte, beschadigte oder
unterdimensionierte Kabel und Leitungen sofort von einem autorisierten Fachbe-
trieb instandsetzen lassen.

Batterien enthalten augen- und hautschadigende Sauren. Zudem entstehen beim
Laden von Batterien Gase und Dampfe, die Gesundheitsschaden verursachen
kénnen und die unter gewissen Umstanden hoch explosiv sind.

Ladegerat ausschliefilich in gut belifteten Raumen verwenden, um das Ansam-
meln von explosiven Gasen zu verhindern. Batterierdume gelten nicht als explosi-
onsgeféhrdet, wenn durch natirliche oder technische Liftung eine Wasserstoff-
Konzentration unter 4 % gewahrleistet ist.

Wahrend des Ladens einen Mindestabstand von 0,5 m (19.69 in.) zwischen Batte-
rie und Ladegerat einhalten. Mégliche Zindquellen sowie Feuer und offenes
Licht von der Batterie fernhalten.

Die Verbindung zur Batterie (z. B. Ladeklemmen) keinesfalls wahrend des Lade-
vorgangs abklemmen.

Entstehende Gase und Dampfe keinesfalls einatmen - Fir ausreichend Frisch-
luftzufuhr sorgen.

Keine Werkzeuge oder elektrisch leitende Metalle auf die Batterie legen, um
Kurzschlisse zu vermeiden.

Batteriesdure darf keinesfalls in die Augen, auf Haut oder Kleidung geraten.
Schutzbrillen und geeignete Schutzkleidung tragen. Saurespritzer sofort und
grindlich mit klarem Wasser abspiilen, notfalls Arzt aufsuchen.



Allgemeine Hin-
weise zum Um-
gang mit Batte-
rien

Selbst- und Per-
sonenschutz

Sicherheits-
mafinahmen im
Normalbetrieb

EMV Gerate-
Klassifizierun-
gen

- Batterien vor Schmutz und mechanischer Beschadigung schitzen.

- Aufgeladene Batterien in kiihlen Rdumen lagern. Bei ca. +2 °C (35.6 °F) be-
steht die geringste Selbstentladung.

- Nach Angaben des Batterieherstellers oder durch mindestens eine wéchent-
liche Sichtprifung sicherstellen, dass die Batterie bis zur max. Markierung
mit Saure (Elektrolyt) geflllt ist.

- Betrieb des Gerats nicht starten oder sofort stoppen und Batterie von auto-
risierter Fachwerkstéatte Uberprifen lassen bei:

- ungleichmafliigem Saurestand oder hohem Wasserverbrauch in einzelnen
Zellen, hervorgerufen durch einen moéglichen Defekt.
- unzuldssiger Erwarmung der Batterie Uber 55 °C (131 °F).

Personen, vor allem Kinder, wahrend des Betriebs vom Gerat und vom Arbeitsbe-

reich fernhalten. Befinden sich dennoch Personen in der Nahe

- diese Uber alle Gefahren (gesundheitsschadliche Saduren und Gase, Gefahr-
dung durch Netz- und Ladestrom, ...) unterrichten,

- geeignete Schutzmittel zur Verfligung stellen.

Vor Verlassen des Arbeitsbereichs sicherstellen, dass auch in Abwesenheit keine
Personen- oder Sachschaden auftreten kbnnen.

Gerate mit Schutzleiter nur an einem Netz mit Schutzleiter und einer Steckdose
mit Schutzleiter-Kontakt betreiben. Wird das Gerat an einem Netz ohne Schutz-
leiter oder an einer Steckdose ohne Schutzleiter-Kontakt betrieben, gilt dies als
grob fahrlassig. FUr hieraus entstandene Schaden haftet der Hersteller nicht.

Das Gerat nur gemafd der am Leistungsschild angegebenen Schutzart betreiben.

Das Gerat keinesfalls in Betrieb nehmen, wenn es Beschadigungen aufweist.

Netz- und Geratezuleitung regelmafiig von einer Elektro-Fachkraft auf Funkti-
onstiichtigkeit des Schutzleiters Uberpriifen lassen.

Nicht voll funktionstiichtige Sicherheitseinrichtungen und Bauteile in nicht ein-
wandfreiem Zustand vor dem Einschalten des Geréats von einem autorisierten
Fachbetrieb instandsetzen lassen.

Schutzeinrichtungen nicht umgehen oder aufier Betrieb setzen.

Nach dem Einbau ist ein frei zuganglicher Netzstecker erforderlich.

Geréate der Emissionsklasse A:

- Sind nur fir den Gebrauch in Industriegebieten vorgesehen.

- Konnen in anderen Gebieten leitungsgebundene und gestrahlte Stérungen
verursachen.

Gerate der Emissionsklasse B:

- Erfullen die Emissionsanforderungen fir Wohn- und Industriegebiete. Dies
gilt auch flir Wohngebiete, in denen die Energieversorgung aus dem 6ffentli-
chen Niederspannungsnetz erfolgt.

EMV Geréate-Klassifizierung gemaf} Leistungsschild oder technischen Daten.



EMV-Maf3nah-
men

Datensicherheit

Wartung

Reparatur- und
Instandsetzung

Gewdhrleistung
und Haftung

Verpflichtungen
des Betreibers

Sicherheitstech-
r_'!ische
Uberpriifung

In besonderen Fallen kdnnen trotz Einhaltung der genormten Emissions-Grenz-
werte Beeinflussungen fiir das vorgesehene Anwendungsgebiet auftreten (z. B.
wenn empfindliche Gerate am Aufstellungsort sind oder wenn der Aufstellungs-
ort in der Nahe von Radio- oder Fernsehempfangern ist).

In diesem Fall ist der Betreiber verpflichtet, angemessene Mainahmen fur die
Stérungsbehebung zu ergreifen.

Der Anwender ist hinsichtlich Datensicherheit verantwortlich fir:
- die Datensicherung von Anderungen gegentber den Werkseinstellungen,
- das Speichern und Aufbewahren von personlichen Einstellungen.

Vor jeder Inbetriebnahme Netzstecker und Netzkabel sowie Ladeleitungen und
Ladeklemmen auf Beschadigung prufen.

Bei Verschmutzung Gehauseoberflache des Gerats mit weichem Tuch und aus-
schliefllich mit lésungsmittelfreien Reinigungsmitteln reinigen.

Reparatur- und Instandsetzungsarbeiten diirfen ausschliefilich durch einen auto-
risierten Fachbetrieb erfolgen. Nur Original-Ersatz- und Verschleif3teile verwen-
den (gilt auch fir Normteile). Bei fremdbezogenen Teilen ist nicht gewahrleistet,
dass diese beanspruchungs- und sicherheitsgerecht konstruiert und gefertigt
sind.

Veranderungen, Ein- oder Umbauten nur mit Genehmigung des Herstellers er-
laubt.

Die Gewahrleistungszeit flr das Gerat betragt 2 Jahre ab Rechnungsdatum.
Der Hersteller Ubernimmt jedoch keine Gewahrleistung, wenn der Schaden auf
eine oder mehrere der folgenden Ursachen zuriickzufihren sind:

- Nicht bestimmungsgemafie Verwendung des Gerétes.

- Unsachgemafies Montieren und Bedienen.

- Betreiben des Gerates bei defekten Schutzeinrichtungen.

- Nichtbeachten der Hinweise in der Bedienungsanleitung.

- Eigenmaéachtige Verdanderungen am Gerat.

- Katastrophenfalle durch Fremdkdrpereinwirkung und héhere Gewalt.

Der Betreiber verpflichtet sich, nur Personen am Geréat arbeiten zu lassen, die

- mit den grundlegenden Vorschriften Uber Arbeitssicherheit und Unfall-
verhitung vertraut und in die Handhabung des Gerats eingewiesen sind,

- diese Bedienungsanleitung, insbesondere das Kapitel ,,Sicherheitsvorschrif-
ten" gelesen, verstanden und dies durch ihre Unterschrift bestatigt haben,

- entsprechend den Anforderungen an die Arbeitsergebnisse ausgebildet sind.

Das sicherheitsbewusste Arbeiten des Personals in regelmafiigen Abstéanden
Uberprifen.

Der Hersteller empfiehlt, mindestens alle 12 Monate eine sicherheitstechnische
Uberprufung am Gerat durchfihren zu lassen.




Kennzeichnun-
gen am Geriat

Entsorgung

Urheberrecht

Eine sicherheitstechnische Uberpriifung darf nur von einer dazu befahigten Elek-
tro-Fachkraft durchgefiihrt werden

- nach Verdnderung,

- nach Ein- oder Umbauten,

- nach Reparatur, Pflege und Wartung,

- mindestens alle 12 Monate.

Fir die sicherheitstechnische Uberpriifung die entsprechenden nationalen und
internationalen Normen und Richtlinien befolgen.

N&here Informationen fiir die sicherheitstechnische Uberpriifung erhalten Sie
bei Ihrer Servicestelle. Diese stellt Ihnen auf Wunsch die erforderlichen Unterla-
gen zur Verflgung.

Gerate mit CE-Kennzeichnung erfillen die grundlegenden Anforderungen der
zutreffenden Richtlinien.

Mit EAC-Prifzeichen gekennzeichnete Gerate erfiillen die Anforderungen der
relevanten Normen fir Russland, Weifrussland, Kasachstan, Armenien und Kirgi-
sistan.

Elektro- und Elektronik-Altgeradte missen gemafd EU-Richtlinie und nationalem
Recht getrennt gesammelt und einer umweltgerechten Wiederverwertung zu-
gefuhrt werden. Gebrauchte Gerate sind beim Handler oder Gber ein lokales, au-
torisiertes Sammel- und Entsorgungssystem zuriickzugeben. Eine fachgerechte
Entsorgung des Altgerats fordert eine nachhaltige Wiederverwertung von stoffli-
chen Ressourcen. Ein Ignorieren kann zu potenziellen Auswirkungen auf die Ge-
sundheit/Umwelt fihren.

Verpackungsmaterialien

Getrennte Sammlung. Priifen Sie die Vorschriften Ihrer Gemeinde. Verringern
Sie das Volumen des Kartons.

Das Urheberrecht an dieser Bedienungsanleitung verbleibt beim Hersteller.

Text und Abbildungen entsprechen dem technischen Stand bei Drucklegung.
Anderungen vorbehalten. Der Inhalt der Bedienungsanleitung begriindet keiner-
lei Anspriiche seitens des Kaufers. Fir Verbesserungsvorschlage und Hinweise
auf Fehler in der Bedienungsanleitung sind wir dankbar.



Leistungsklassen

Allgemeines Die kW-Angabe fir die Leistungsklassen bezieht sich auf die Gehduseausfihrung
und steht nicht in direktem Zusammenhang mit der tatséchlichen Geréateleis-
tung.
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Allgemeine Informationen

Prinzip

Geratekonzept

Warnhinweise
am Gerat

10

Hauptmerkmal der neuen Active Inver-
ter Technology ist das intelligente La-
den. Dabei orientiert sich das Ladever-
halten automatisch an Alter und Lade-
zustand der Batterie. Von dieser Inno-
vation profitieren sowohl Lebensdauer
und Wartungsarmut der Batterie, als
auch die Wirtschaftlichkeit.

Die Active Inverter Technology basiert
auf einem Inverter mit aktiver Gleich-
richtung und einer intelligenten Si-
cherheitsabschaltung. Unabhangig von
allfalligen Schwankungen der Netz-
spannung, halt eine digitale Regelung

Ladestrom und -spannung konstant.

Die kompakte Bauweise senkt den Platzbedarf und erleichtert den mobilen Ein-
satz erheblich. Hinzu kommt, dass die Active Inverter ,On-Board"“-fahig sind.
Zusatzlich zur umfangreichen Ausstattung ist das Ladegerat modular erweiter-
bar und dadurch perfekt fir die Zukunft geristet. Dafir steht eine Vielfalt von
Optionen zur Verfuigung.

Das Ladegerat ist mit Sicherheitssymbolen am Leistungsschild ausgestattet. Die
Sicherheitssymbole diirfen weder entfernt noch Gbermalt werden.

/@ A-4600 Wels \
www.fronius.com

Selectiva xxxx 1kW

Art. Nr.: 4,010,xxx

SN: XXXXXXXX

In:  ~230V 50/60Hz; xxxW E|\/|C EmISSIOn
Out.: DC xxV/xxA Class A

il A E (Y3

Always stop charging before you disconnect the charging cable!

XXXXXXXX

Funktionen erst nach vollstandigem Lesen der Bedienungsanleitung
anwenden.

Mogliche Zindquellen, sowie Feuer, Funken und offenes Licht von der
Batterie fernhalten.

Explosionsgefahr! Durch Ladung entsteht Knallgas in der Batterie.

> ® E



B §)

Batteriesdure ist &tzend und darf keinesfalls in Augen, auf Haut oder
Kleidung geraten.

Wahrend des Ladens fir ausreichend Frischluft-Zufuhr sorgen.
Wahrend des Ladens einen Mindestabstand von 0,5 m (19.69 in.) zwi-
schen Batterie und Ladegerat einhalten.

Ausgediente Geréate nicht in den Hausm{ll werfen, sondern entspre-
chend den Sicherheitsvorschriften entsorgen.

Nur zur Verwendung in Innenrdaumen.

11



Vor der Inbetriebnahme

Sicherheit

Bestimmungs-
gemafle Verwen-
dung
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/\  WARNUNG!

Gefahr durch Fehlbedienung.

Schwerwiegende Personen- und Sachschdden kdnnen die Folge sein.

» Beschriebene Funktionen erst anwenden, wenn folgende Dokumente
vollstandig gelesen und verstanden wurden:

» Bedienungsanleitung,

» samtliche Bedienungsanleitungen der Systemkomponenten, insbesondere
Sicherheitsvorschriften,

» Bedienungsanleitungen und Sicherheitsvorschriften der Batterie- und Fahr-
zeughersteller.

Das Ladegerat dient zum Laden von nachfolgend angeflihrten Batterien. Eine an-
dere oder dariber hinausgehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgema.
Flr hieraus entstehende Schaden haftet der Hersteller nicht. Zur bestimmungs-
gemafien Verwendung gehoért auch

- das Beachten aller Hinweise aus der Bedienungsanleitung,

- dasregelmafiige Prifen der Netz- und Ladekabel.

/\  WARNUNG!

Gefahr durch das Laden von Trockenbatterien (Prim3relementen) und nicht
wieder aufladbaren Batterien.

Schwerwiegende Personen- und Sachschaden aufgrund von auslaufender Batte-
rie kdnnen die Folge sein.

» Nur die im Folgenden genannten Batterietypen aufladen.

/A WARNUNG!

Gefahr durch das Laden ungeeigneter Batterien.

Schwerwiegende Personen- und Sachschéaden infolge austretender Gase, Ent-

flammung oder Explosion kdnnen die Folge sein.

» Nur Batterien am Ladegerat anschlieRen, welche hinsichtlich ihres Typs, ihrer
Spannung und ihrer Kapazitat fir das Ladegerat geeignet sind und den Ein-
stellungen am Ladegeréat entsprechen.

Das Ladegerat ist fUr das Laden von Blei-Saure-Batterien, NiCd-Batterien und
Li-Ion-Batterien vorgesehen.
- Pb-WET-Batterien (PzS, GiS, ...):
Entliftete Blei-Saure-Batterien mit flissigem Elektrolyt.
- Pb-GEL-Batterien (PzV, GiV, ...):
Ventilgeregelte,verschlossenen Blei-Sdure-Batterien (VRLA) mit festgeleg-
tem Elektrolyt (Gel oder Vlies).
- NiCd-Batterien:
Entliftete oder verschlossene NiCd-Batterien mit flissigem Elektrolyt.
-  Pb-CSM-WET-Batterien (Copper Stretched Metal):
Entliftete Blei-Sdure-CSM-Batterien mit flussigem Elektrolyt.
- Lead Crystal-Batterien:
Lead Crystal-Batterien vom Typ EVFJ 7/ CNFJ.
- PzQ-Batterien:
Fur Schwerlast-Anwendungen.



Lieferumfang

Netzanschluss

Beim Laden von Li-Ion-Batterien dirfen nur zertifizierte, eigensichere Batterien
verwendet werden.

Fur das Laden von Li-Ion-Batterien muss eine Kundenkennlinie verwendet wer-
den die spezifisch auf die Batterie ausgelegt ist. Ein Standardladeverfahren fir
Li-IonBatterien ist nicht im Ladegerat vorinstalliert.

- Li-Ion-Batterien:
LFP, LTO, NMC, NCA, NCO, LMO, LCO.

Die einwandfreie Funktion des Gerats hangt von der sachgemafien Handhabung
ab. Keinesfalls darf das Gerat beim Hantieren am Kabel gezogen werden.

Manual ﬂ S

(1) Ladegerat
(2) Bedienungsanleitung

Am Gehéause finden Sie das Leistungsschild mit Angabe der zulassigen Netz-
spannung. Nur fur diese Netzspannung ist das Gerat ausgelegt. Die erforderliche
Absicherung der Netzzuleitung finden Sie im beiliegenden Kennlinien-Daten-
blatt. Sind Netzkabel oder Netzstecker bei Ihrer Geradteausfiihrung nicht ange-
bracht, Netzkabel oder Netzstecker entsprechend den nationalen Normen mon-
tieren.

HINWEIS!

Gefahr durch nicht ausreichend dimensionierte Elektroinstallation.

Schwerwiegende Personen- und Sachschaden kdnnen die Folge sein.

» Die Netzzuleitung sowie deren Absicherung sind entsprechend der vorhan-
denen Stromversorgung auszulegen. Es gelten die Technischen Daten auf
dem Leistungsschild.

13



Ladeleitung

Sicherheitskon-
zept - seri-
enmatiige
Schutzeinrich-
tungen
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/\  WARNUNG!

Gefahr durch Funkenflug infolge von unsachgemafiem Trennen des Ladeste-

ckers.

Schwerwiegende Personen- und Sachschaden kénnen die Folge sein. Die dabei

entstehenden Funken kénnen die Ladegase entzliinden, die sich wahrend des La-

devorgangs bilden und als Folge einen Brand oder eine Explosion auslésen

» Ladevorgang Uber das Ladegerat beenden und nach dem Abklhlen der La-
deleitungen diese aufwickeln oder falls vorhanden, auf den Kabelhalter able-
gen.

Die Kompetenz der neuen Ladegerate endet nicht bei den funktionalen Ausstat-

tungsmerkmalen, auch punkto Sicherheit zeigen sich die Active Inverter bestens

gerustet.

Folgende Sicherheitsmerkmale sind serienmafiig:

- Der Verpolschutz verhindert eine Beschadigung oder Zerstérung der Batte-
rie oder des Ladegerates.

- Einen effektiven Schutz des Ladegerats bietet der Kurzschluss-Schutz. Im
Kurzschluss-Fall ist kein Austausch einer Sicherung erforderlich.

- Eine Ladezeit-Uberwachung schiitzt effektiv vor Uberladung und Zerstdrung
der Batterie.

- Ubertemperaturschutz mittels Derating (Reduktion des Ladestroms bei An-
stieg der Temperatur Uber den Grenzbereich).



Bedienelemente und Anschlusse

Allgemeines

Bedienpanel

Anstecken von
Optionen

Zu beachten:

Auf Grund von Firmware-Aktualisierungen kdnnen Funktionen an Ihrem Gerat
verfligbar sein, die in dieser Bedienungsanleitung nicht beschrieben sind oder
umgekehrt.

Zudem konnen sich einzelne Abbildungen geringfiigig von den Bedienelementen
an Ihrem Gerat unterscheiden. Die Funktionsweise dieser Bedienelemente ist je-
doch identisch.

/\  WARNUNG!

Gefahr durch Fehlbedienung.

Schwerwiegende Personen- und Sachschdden kdnnen die Folge sein.

» Beschriebene Funktionen erst anwenden, wenn diese Bedienungsanleitung
vollstandig gelesen und verstanden wurde.

» Beschriebene Funktionen erst anwenden, wenn sdmtliche Bedienungsanlei-
tungen der Systemkomponenten, insbesondere Sicherheitsvorschriften
vollstandig gelesen und verstanden wurden.

Nachfolgend ist das Bedienpanel in LED-Ausfihrung erklart.

(1) Anzeige Ladezustand 25%

(2) Anzeige Ladezustand 50%

(3) Anzeige Ladezustand 75%

(4) Anzeige Ladezustand 100%

(5) Anzeige Betriebsbereit
(6) -

(7 Taste Start/Stop und Setup
- zum Unterbrechen und
Wiederaufnehmen des La-
devorgangs.
- fur Einstieg in die Auswahl
Kennlinientyp (10 s
drlicken).

(8) Anzeige Stérung

HINWEIS!

Gefahr beim Anstecken von Optionen und Zubehor, wahrend der Netzstecker

angestecktist.

Sachschaden an Gerat und Zubehoér kdnnen die Folge sein.

» Optionen und Systemerweiterungen nur anstecken, wenn der Netzstecker
gezogen ist und die Ladekabel von der Batterie abgeklemmt sind.
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Anschliisse Nr. Funktion

(1) AC Input - Netzbuchse

(2) Netzkabel-Sicherungsbiigel
montieren.

(3)  Anschluss P2 - 1/0-Port
fir Optionen am I/0-Port.

(4) Anschluss P1 - Buchse Ladeka-
bel
zusatzlich auch fur Optionen
externer Stop, temperatur-
geflhrtes Laden.

Gehduse-Unterseite

Nr. Funktion

(5) Display abnehmbar

(6) Anschluss P3 - Visual Port
zum Anschliefien des Displays
intern.

(7 Anschluss P4 - Multiport
zum Anschliefien der Option
- Statuslampe.
- Software-Update mittels
USB-Anschluss.

Gehduse-Oberseite

Falls erforderlich, mittels Schrauben-
dreher entfernen:

- Abdeckung (1) fir Anschluss P4 -
Multiport.

- Abdeckung (2) fur Anschluss P2 -
1/0-Port.

Abdeckungen
fir Anschliisse
und Optionen
entfernen

Nicht verwendete Anschlisse P2 und
P4 mittels Abdeckungen (1) und (2)
verschlossen lassen.

Option Update Die Option Update USB erlaubt ein Update des Ladegerates direkt Uber die USB-
usB Schnittstelle.
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Option Hal-
tebligel und Op-
tion Zugentlas-
tung fiir Ladeka-
bel montieren

Option Kanten-
schutz

Option Wandhal-
terung

Zu beachten:
Das Drehmoment fir alle Schrauben
betragt 2,5 Nm (1.84 ft. lb.).

Halteblgel montieren:

- Schrauben (1) lGsen.

- Haltebugel (2) mit den zuvor
geldsten Schrauben montieren.

Zugentlastung montieren:

- Schraube (3) losen.

- Zugentlastung (4) fir Ladekabel
mit der zuvor gelésten Schraube
montieren.

Die Demontage des Kantenschutzes
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge der
Montage.

Bei montiertem Kantenschutz ist eine
Montage des Halteblgels nicht
moglich.

Je nach Untergrund sind unterschiedliche Dibel und Schrauben erforderlich.
Dlbel und Schrauben sind daher nicht im Lieferumfang enthalten. Der Monteur
ist flr die richtige Auswahl von passenden Dibeln und Schrauben selbst verant-
wortlich.
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Vorbereitung fir Das Sicherheitsschloss ist nicht im Lie-

Sicherheits- ferumfang enthalten.

schloss

Die Befestigung eines Sicherheits-

schlosses ist nur moglich

- an der Gehauserille gemaf? Abbil-
dung.

- an der exakt gegenlberliegende
Gehauserille.

- mit Distanzscheibe M8 DIN 125
oder DIN 134, angeordnet gemaf3
Abbildung.
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Montage

Bei Montage des Ladegeréats an einem festen Untergrund, verwenden Sie die in
der Verpackung integrierte Bohrschablone.

Bei Einbau des Ladegerats in einen Schaltschrank (oder &hnlichen abgeschlosse-
nen Raumen) durch Zwangsbelliftung fir eine ausreichende Warmeabfuhr sor-
gen. Der Rundumabstand um das Gerdt muss 10 cm (3.94 in.) betragen.

Um auch die Zugénglichkeit der Stecker zu gewahrleisten, ergibt sich folgender
Platzbedarf - Abmessungen in mm (in.):

~ 247 (9.72) o
~ 233 (9.17) . .
- > &
o
544 52
@ 6,5 (-26) (:l g g
8 Yo,
A 1 | <KX Y =T ﬁ + o
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= +©
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~_ 88(3.46)
126 (4.97) _
* Freiraum flr Montage / Demontage
270 (10.63) 100 (3.94)
<} - [ ———————————— |
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(6.61)
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©,

Platzbedarf mit Kantenschutz
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Batterie laden

Ladevorgang
starten

20

/\  VORSICHT!

Gefahr beim Laden einer defekten Batterie oder bei falscher Ladespannung.

Sachschéden kénnen die Folge sein.

» Vor Beginn des Ladevorgangs sicherstellen, dass die zu ladende Batterie voll
funktionsfahig ist und die Ladespannung des Geréats der Batteriespannung
entspricht.

E' Netzkabel mit Ladegerat verbinden und am Netz anstecken.
|z| Ladegerat befindet sich im Leerlauf. Betriebsbereit leuchtet.
E' Kennlinientyp entsprechend der zu ladenden Batterie auswéhlen.

Zu beachten:
Die Auswahl des Kennlinientyps entnehmen Sie bitte dem Kapitel ,Setup-Meni*
oder dem beiliegenden Kennlinien-Datenblatt.

/\  WARNUNG!

Gefahr durch falsch angeschlossene Ladestecker.

Schwerwiegende Personen- und Sachschéden kdnnen die Folge sein.

» Ladeleitungen polrichtig anschlief}en und auf ordnungsgemafie elektrische
Verbindung mit den Batterie-Polanschlissen achten.

Bei Fahrzeug-Bordnetzen Zindung und alle Ubrigen Verbraucher abschalten.
E Ladekabel (rot) mit Pluspol (+) der Batterie verbinden.

E' Ladekabel (schwarz) mit Minuspol (-) der Batterie verbinden.

Der Ladevorgang startet nach ca. 2 s automatisch.

Hochlaufende LEDs symbolisieren den Ladezustand der Batterie.

[ o | [ o | ¢ | S
[ o ] ¢ | [ e | [ ;e ]
[ & ] [ e | [ e | [ ;e ]
Lz [z | Lz | [z
| I | I
25% 50 % 75 % 100 %

Erhaltungsladen: Bei voller Batterie schaltet das Ladegerat automatisch auf
Erhaltungsladen, um die Selbstentladung der Batterie auszugleichen. Die
Batterie kann fir einen beliebigen Zeitraum am Ladegerat angeschlossen
bleiben.




Ladevorgang ab-
schlief3en

Ladevorgang un-
terbrechen

/\  WARNUNG!

Gefahr infolge von Knallgasentziindung durch Funkenbildung beim vorzeitigen

Abstecken des Ladesteckers.

Schwerwiegende Personen- und Sachschaden kdnnen die Folge sein.

» Vor dem Abstecken des Ladesteckers, Taste Stop / Start driicken, um den
Ladevorgang zu beenden.

E' Taste Stop/Start dricken, um Ladevorgang abzuschliefien.
|E| Ladekabel (schwarz) vom Minuspol (-) der Batterie abklemmen.
E' Ladekabel (rot) vom Pluspol (+) der Batterie abklemmen.

Bei offenen Ladekontakten stellt die automatische Leerlauferkennung sicher,
dass die Ladekontakte spannungsfrei sind.

HINWEIS!

Gefahr beim Abstecken oder Trennen des Ladekabels wahrend des Ladebetrie-
bes.

Eine Beschadigung der Anschluss-Buchsen und Anschluss-Stecker kann die Fol-
ge sein.

» Ladekabel nicht wahrend des Ladebetriebes abstecken oder trennen.

E Wahrend des Ladevorgangs Taste Start/Stop dricken.
- Ladevorgang wird unterbrochen.
- Anzeige Betriebsbereit blinkt.

E' Taste Start/Stop erneut driicken, um den Ladevorgang fortzusetzen.
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Setup-Menu

Allgemeines

In das Setup-
Menii einsteigen

Kennlinientyp
auswahlen

22

Im Setup-Menl wahlen Sie den Kennlinientyp entsprechend der zu ladenden
Batterie oder der Anforderung, gemaf beiliegendem Kennlinien-Datenblatt.

Zu beachten:

Das Ladekabel nicht mit der Batterie verbinden.

Bei angeschlossenem Ladestecker ist keine Auswahl eines Kennlinientyps
maoglich.

IEI Netzkabel mit Ladegerat verbinden und am Netz anstecken.
E' Ladegerat befindet sich im Leerlauf - Anzeige Betriebsbereit leuchtet.
E Taste Start/Stop ca. 10 s driicken, um das Setup-Menu aufzurufen.

Die Anzeige Betriebsbereit erlischt. Das Ladegerat befindet sich im Setup-
Modus. Zusétzlich erfolgt die Anzeige des eingestellten Kennlinientyps am
Display.

Taste Start/Stop dricken, um den Kennlinientyp gemaf beiliegendem Kenn-
linien-Datenblatt auszuwéhlen.

Erfolgt in den nachsten 10 s keine weitere Auswahl, wird der ausgewahlte
Kennlinientyp gespeichert.

Zu beachten:

Waéhrend dieser 10 s keine Batterie anschliefien.

Die weitere Vorgehensweise entnehmen Sie dem Kapitel , Batterie laden”.

Anzeige Betriebsbereit leuchtet. Das Ladegerat ist mit neu gewahltem Kenn-
linientyp automatisch bereit fiir den nachsten Ladevorgang.



Fehlerdiagnose, Fehlerbehebung

Sicherheit

Schutzeinrich-
tungen

/\  WARNUNG!

Gefahr eines elektrischen Schlages.
Schwere Verletzungen oder Tod kdnnen die Folge sein.
Vor Offnen des Gerétes:

Gerat vom Netz trennen.
Verbindung zur Batterie trennen.
Ein verstandliches Warnschild gegen Wiedereinschalten anbringen.

vVvyvVvyyvyy

ne Bauteile (z.B. Kondensatoren) entladen sind.

Mit Hilfe eines geeigneten Messgerates sicherstellen, dass elektrisch gelade-

/\  WARNUNG!

Gefahr einer unzureichenden Schutzleiterverbindung.

Schwerwiegende Personen- oder Sachschaden kédnnen die Folge sein.

» Die Gehause-Schrauben stellen eine geeignete Schutzleiterverbindung fur
die Erdung des Gehauses dar und dirfen keinesfalls durch andere Schrau-
ben ohne zuverlassige Schutzleiterverbindung ersetzt werden.

Anzeige Betriebsbereit blinkt, Anzeige Stérung blinkt:

S I

Ursache: Netzfehler - Netzspannung aufierhalb des Toleranzbereichs.

Behebung: Netzbedingungen prifen.

Anzeige Betriebsbereit leuchtet, Anzeige Stérung blinkt:

o I

Ursache: Kurzschluss des Ladesteckers oder des Ladekabels. Kurz-
schluss-Erkennung aktiv.

Behebung: Ladeleitungen, Kontakte und Batteriepole prifen.

Ursache Batterie Uber- oder Unterspannung.

Behebung Korrekte Ladekennlinie / Funktion auswéahlen oder richtige Bat-
teriespannung einstellen.

Anzeige Betriebsbereit leuchtet, Anzeige Stérung leuchtet:

s I

Ursache: Ladeleitungen verpolt. Verpolschutz hat ausgelost.

Behebung: Batterie polrichtig anschliefen.
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Ladefehler
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Gerat schaltet wahrend des Ladevorganges ab:

Ursache:

Behebung:

Zu hohe Umgebungstemperatur. Ubertemperatur-Schutz aktiv.

Gerat abkihlen lassen. Der Ladevorgang fahrt automatisch fort,
sobald das Gerat abgekihlt ist. Wenn nicht, Fachwerkstatte auf-
suchen.

Anzeige Betriebsbereit leuchtet, Anzeige Stérung blinkt, Anzeige Ladezu-
stand 1/2/3/4 blinkt

Ursache:

Behebung:

Ursache:

Behebung:

Ursache:

Behebung:

Zeituberschreitung in der entsprechenden Ladephase oder Bat-
teriekapazitat zu hoch.

Korrekten Kennlinientyp gemaf3 beiliegendem Kennlinien-Daten-
blatt wahlen und Ladevorgang wiederholen.

Batterie defekt (Zellenkurzschluss, starke Sulfatierung).

Batterie prifen und gegebenenfalls austauschen.

Optionaler externer Temperatur-Sensor hat bei Uber- oder Un-
tertemperatur ausgelost .

Batterie abkihlen lassen oder Batterie in klimatisch geeignetem
Raum laden.




Technische Daten

Selectiva 1 kW

Netzspannung (+/- 15 %) ~230 V
Netzfrequenz 50/60 Hz
Netzabsicherung 16 A
Batterie-Ruckstrom <1mA
Standby-Verbrauch max. 1,7 W
Schutzklasse I

Max. zulassige Netzimpedanz Z,,xam PCC  keine
EMV-Geréateklasse A

Abmessungen L x B x H

247 X 162 x 88 mm
(9.72 x6.38 x 3.46 in.)

Gewicht (ohne Kabeln)
1020 | 1030 | 2010 | 2015
2020 | 2032 | 2040

2,1 kg (4.63 lb.)
2,2 kg (4.85 Lb.)

Kihlung
1020 | 1030 | 2010 | 2015
2020 | 2032 | 2040

Konvektion
Konvektion und Lufter

Betriebstemperatur
(>30 °C / >86 °F Derating)

-20 °C bis +40 °C
(-4 °F bis 104 °F)

Lagertemperatur

-40 °C bis +85 °C
(-40 °F bis 185 °F)

Relative Luftfeuchte

maximal 85 %

Maximale H6henlage Uber dem Meeresspie-

gel

2000 m (6561 ft.)

Schutzart

IP 40

Prifzeichen

gemaf} Leistungsschild

Housing

A1l

Produktnorm

IEC 60068-2-27 (Schock)

IEC 60068-2-29 (StoR)

IEC 60068-2-64 (Vibration)
EN 60335-1

EN 60335-2-29

EN 61000-3-2

EN 61000-6-2 (EN 61000-4-2,
EN 61000-4-3, EN 61000-4-4,
EN 61000-4-5, EN 61000-4-6,
EN 61000-4-11)

EN 61000-6-4 (Class A)

Geratespezifische Daten

Nominelle Ausgangs-
Netzstrom Wirkleis- Ausgangs- spannungs- Ausgangs-
Gerat max. tung max. spannung Bereich strom
1020 2,3 A 315 W 12V DC/ 2 V bis 20 A bei
6 Zellen 16,8 V DC 14,4V DC
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Geratespezifische Daten

Nominelle Ausgangs-
Netzstrom Wirkleis- Ausgangs- spannungs- Ausgangs-
Gerat max. tung max. spannung Bereich strom
1030 2,9 A 420 W 12V DC/ 2 V bis 30 A bei
6 Zellen 16,8 V DC 13,5V DC
2010 2,3 A 340 W 24V DC/ 2V bis 10 A bei
12 Zellen 33,6V DC 28,8V DC
2015 2,7 A 410 W 24V DC/ 2V bis 15 A bei
12 Zellen 33,6 VDC 24V DC
2020 4 A 650 W 24V DC/ 2V bis 20 A bei
12 Zellen 33,6 VDC 28,8V DC
2032 7,6 A 1030 W 24V DC/ 2V bis 32 A bei
12 Zellen 33,6V DC 28,8V DC
2040 7,7 A 1120 W 24V DC/ 2V bis 35 A bei
12 Zellen 33,6V DC 28,8 V DC
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-\g ONLINE

Fronius International GmbH
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https://www.fronius.com
https://www.fronius.com/contact
https://spareparts.fronius.com/

	Inhaltsverzeichnis
	Sicherheitsvorschriften
	Allgemeines
	Umgebungsbedingungen
	Netzanschluss
	Gefahren durch Netz- und Ladestrom
	Gefahr durch Säuren, Gase und Dämpfe
	Allgemeine Hinweise zum Umgang mit Batterien
	Selbst- und Personenschutz
	Sicherheitsmaßnahmen im Normalbetrieb
	EMV Geräte-Klassifizierungen
	EMV-Maßnahmen
	Datensicherheit
	Wartung
	Reparatur- und Instandsetzung
	Gewährleistung und Haftung
	Verpflichtungen des Betreibers
	Sicherheitstechnische Überprüfung
	Kennzeichnungen am Gerät
	Entsorgung
	Urheberrecht

	Leistungsklassen
	Allgemeines
	1 kW

	Allgemeine Informationen
	Prinzip
	Gerätekonzept
	Warnhinweise am Gerät

	Vor der Inbetriebnahme
	Sicherheit
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Lieferumfang
	Netzanschluss
	Ladeleitung
	Sicherheitskonzept - serienmäßige Schutzeinrichtungen 

	Bedienelemente und Anschlüsse
	Allgemeines
	Bedienpanel
	Anstecken von Optionen
	Anschlüsse
	Abdeckungen für Anschlüsse und Optionen entfernen
	Option Update USB
	Option Haltebügel und Option Zugentlastung für Ladekabel montieren
	Option Kantenschutz
	Option Wandhalterung
	Vorbereitung für Sicherheitsschloss
	Montage

	Batterie laden
	Ladevorgang starten 
	Ladevorgang abschließen
	Ladevorgang unterbrechen

	Setup-Menü
	Allgemeines
	In das Setup-Menü einsteigen
	Kennlinientyp auswählen

	Technische Daten
	Selectiva 1 kW


